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Digitalisierung und Vernetzung  als Herausforderung 
für das Recht

• Verbreitung von IT im Alltag, Beginn des „zweiten 
Maschinenzeitalters“

• Treiber des Transformationsprozesses (nach DSMS): 
Vernetzung von Gegenständen, Digitale Dienste, Big 
Data

• In Unternehmen (Industrie 4.0), öffentlichem Raum 
(smart cities, smart cars), privatem Raum (smart homes, 
smart metering)

• Technik – Wirtschaft – Recht
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• Auswirkung auf das Recht: Betroffen sind nahezu alle Rechtsgebiete, 
insbesondere Vertragsrecht, Immaterialgüterrecht, Sicherheitsrecht, 
Datenschutzrecht (Arbeitsrecht), Haftungsrecht  
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I. Digitale Güter und Herstellungsprozesse

1. Digitale Güter ersetzen körperliche Güter

– Handel mit Informationsgütern, die bisherige körperliche Güter 
ersetzen: Datenträger → Download → Streaming

– Vertragsrecht und Urheberrecht im Zusammenspiel: 
Weiterveräußerung, Vertragstypen, Verbraucherschutz (digital 
content)

2. Verbraucher als Produzenten

– Abgrenzung wird schwieriger, veränderte Wertschöpfungsketten

– Werkbearbeitung: Prosumenten, user generated content

– 3D-Druck: Anpassung immaterialgüterrechtlichen Schutzes
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II. Internet

1. Intermediäre werden zu Schlüsselfiguren für die Rechtsdurchsetzung 
im Internet

– Web 2.0

– Ausweitung der Störerhaftung, Inanspruchnahme neutraler 
Vermittler (Access Provider, Suchmaschinen)

2. Von der Exklusivitäts- zur Zugangskultur

– Urheberrecht

– Daten

– Erfindungen?
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III. Big Data und Internet of Things 

1. Ubiquitäre IT und Persönlichkeitsschutz

– Datenschutz: zunehmender Personenbezug wegen Möglichkeit des 
Abgleichs mit anderen Daten

– Synallagmatische Verknüpfung von Dienstleistungen und 
Datenerhebung, Wahlfreiheit durch rechtliche Regelung?

– Zunehmende Differenzierung von Gütern und Preisen 
(Datenschutzrecht, Wettbewerbsrecht)

2. Daten als neuartige Güter

– neue Wertschöpfungsketten, Daten als Rohstoff und Dienstleistung

– „Dateneigentum“

– Vertragsrecht

– Zugangsregelungen
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IV. Von der Automatisierung zu autonomen 
Systemen

− Robotics: Zurechnung automatisierten Handelns (Google-
Wortvervollständigung, Haftung für Roboter, fahrerlose Fahrzeuge)

− Ethische Dilemmata bei der Programmierung

− Neuartige Risiken: Verknüpfung von Software und Hardware 
(Automatisierungsrisiken), besondere Risiken künstlicher Intelligenz 
(Autonomierisiken)
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V. Technik statt Recht?

block chains, smart contracts

Code is law (Lessig 1999)...
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Fazit: Fünf Entwicklungslinien als Herausforderung 
für das Recht

• Digitale Güter ersetzen körperliche Güter

• Vernetzung durch das Internet schafft neue Strukturen der 
Güterverteilung

• Big Data und Internet of Things machen (personenbezogene und nicht 
personenbezogene) Daten zu einem Rohstoff, schränken aber auch 
Geheimsphären ein

• Automatisierung und Autonomie technischer Systeme erzeugen neue 
Risiken

• Informationstechnik bekommt normative Wirkung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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